
 

Alle meine Entchen schwimmen auf dem See, 

Köpfchen in das Wasser, Schwänzchen in die Höh. 

 

Alle meine Mäuse tanzen unterm Tisch, 

fressen gerne Körner, mögen keinen Fisch. 

 

Alle meine Ferkel liegen im Versteck, 

sehen aus wie Schweine, alles voller Dreck. 

 

Alle meine Bärchen streifen durch den Wald, 

suchen eine Höhle, draußen ist es kalt. 

 

Alle meine Kühe grasen vor dem Haus, 

was sie vorne fressen, kommt hinten wieder raus. 

 

Alle meine Hennen machen viel Geschrei, 

gackern und dann legen sie ganz geschwind ein Ei. 

 

Alle kleinen Kinder gehen jetzt zur Ruh, 

legen sich ins Bettchen, decken sich gut zu. 

Haben, wenn sie schlafen, einen schönen Traum: 

Fliegen wie ein Vogel über Haus und Baum. 

 

Alle meine Hasen hoppeln übers Gras, 

und der mit den längsten Ohren ist der Osterhas. 



Alle meine Pferde fressen gerne Heu, 

nur das kleine Fohlen, ja das ist noch scheu. 

 

Alle meine Katzen fangen eine Maus, 

und wenn sie sie haben, gehen sie nach Haus. 

 

Alle meine Täubchen gurren auf dem Dach, 

fliegt eins in die Lüfte, fliegen alle nach. 

 

Alle meine Gänschen watscheln durch den Grund, 

suchen in dem Tümpel, werden kugelrund. 

 

Alle meine Autos stehen in dem Stau, 

sind alle ganz leise, machen kein Radau. 

 

Beim Händewaschen singen wir 

jeweils zwei Strophen mit den 

Kindern, während sie sich die Hände 

mit Seife einreiben. 


